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JMiti sche Wachen scharr.
Die in der vergangenen Woche viel besprochene

Angelegenheit der Fichtelgebir.gs-Verkaüfsgenossen-
schaft war für .das Zentru m, insonderheit für
das bayerische, kein ganz angenehmer Auftakt für
den Regensburger Kat % otikenta g. Gegen
die Annahme, als fei mit dem Vorschlage an die
Käufer, eine Deckadresse anzugeben, um eine
billigere Fracht zu erhalten, ein Betrug gegen beit

bayerischen Staat beabsichtigt gewesen, wivd einge ¬
wendet, den Vorteil der Frachtdifferenz stecke nicht
die Verkanfsgenossenschaft in die Tasche, sondern der
Käufer; die Genossenschaft habe also gar kein In ¬
teresse darna gehabt, den 'Staat zu schädigen. Das
ist doch nicht so ganz richtig: die Genossenschaft hat
ein Interesse daran zu verkaufen, und je günstigere
Bedingungen der Käufer erhält, desto /größer ist
natürlich seine Kauflust. Ganz einwandsfrei ist also
die Sache auf keinen Fall. Trotz alledem braucht
man kein großer Prophet sein, um vorauszusagen,
daß der in den letzten Wochen so viel angegriffene
Dr. Heim auf dem Katholikentage ganz besonders
gefeiert werden wird.

In der Kunst f r a g w ü r d i g e Helden
zu feiern, rivalisiert unsere gute Sozial ¬
demokratie mit dem Zentrum. In einem
kleinen Orte der Provinz Posen haben die pol ¬
nischen Schulkinder offen gegen den Lchrer und
die Schulordnung revoltiert, und sie sind darin von

ihren Eltern unterstützt worden. Natürlich ist die
sozialdemokratische Presse Feuer und Flamme für
die jugendlichen polnischen Helden. Die „Sachs.
Atbeiterztg.“ verlangt einen energischen Protest
gegen die Abwehr maßregeln des deutschen Lehrers
und seiner Vorgesetzten Schulbehörde, und der „Vor ¬
wärts“ benutzt die Gelegenheit, die Errichtung be ¬
sonderer polnischer Schulen zu ver ¬

langen. (!)
In der reizenden komischen 'Oper „Der Barbier

von Bagdad“ wird der geschwätzige Barbier einmal
höhnisch „Du Alleswisser und Du Alleskönner“ an ¬

geredet. Mit diesem Barbier hat, unser deutsch>es
Zentrum eine merkwürdige Ähnlichkeit. In
einer einzigen Nummer des führenden bayerischen
Zentrumsorgans finden sich gleich zwei eklatanteste
Fälle geschwätziger Selbbespielegung. In Berlin
iwar in der vorigen Woche eine neue M i t t e l -

st a n d s p a r t e i begründet worden, die von allen
übrigen Parteien, bort den Konservativen ange ¬
fangen, bis zu den 'Sozialdemokraten, sang- und
klanglos zu Grabe getragen wurde. Anders das
Zentrum. Ihm mußte auch diese Gelegenheit her ¬
halten um seinen Ruhm zu verkünden. In einem
zwei Spalten langen Artikel werden alle die Ver ¬
dienste angeführt, die sich das Zentrum um den
Mittelstand erworben hat, und zum Schlüsse heißt
es wörtlich: „Wenn das Zentrum mit einer Hand ¬
werkerforderung kommt, da stehen sofort 100 Ab ¬
geordnete hinter derselben, und das wirkt. Deshalb
können die Handwerker gar nichts anderes tun, als
mit allen Kräften dafür sorgen, daß das Zentrum
stets groß und einflußreich bleibt; das ist bann die
beste und stärkste Mittelstandspartei für das Hand ¬
werk, und dessen Interessen sind am besten gewahrt.
. . . Deshalb Treue dm Zentrum, und das Hand ¬
werk selbst wird den 'größten Vorteil hiervon haben!“
Hätte es sich um eine bäuerliche oder kaufmännische
oder Gelchrtenvereinigung gehandelt, so wäre auch
klipp und klar beratöfen worden, daß in der Treue
zum Zentrum das alleinige Heil liege. Nichts also
ist leichter zu erreichen,, als die Zufriedenheit aller
Berufe und Stände: bei den nächsten Wahlen
brauchen nur alle 12 Millionen Wahlberechtigte den
Zentrumskandidaten ihre Stimme zu geben.

„An die Befehle des Kaisers denken, nicht nach
Port Arthur zurückkehren,“ dies soll das letzte Sig ¬
nal des Admirals Witthöft vor seinen: Tode gewesen

sein. Dieses Signal gibt gar sehr zu denken, denn
es läßt darauf schließen, daß der Ausbruch der
Port-Arthur-Flotte nicht lediglich eine Verzweif ¬
lungstat, sondern auch auf Befehle von Petersburg
aus zurückzuführen gewesen ist. Man hat ja auch
bei den Kämpfen in der Mandschurei den Eindruck
gehabt, daß gelegentlich die Entschließungen des an

Ort und Stelle befindlichen Oberkommandeurs
durch Petersburger Instruktionen beeinflußt werde.

Ist es an dem, so kann Rußland gute Nacht sagen,
denn was ein „Hofkriegsrat“ verbrechen kann, das
kann kein Moltke auskurieren. Und ob Kurovat-
kin gerade ein Moltke ist, hat ja bis jetzt noch nicht
festestellt werden könnten. In dem Falle des Aus ¬
laufens des Port Arthur-Geschwaders hat sich
jedenfalls sofort die Wahrheit des Wortes, daß
viele Köche den Brei verderben, herausgestellt.

Auch der Brei, den die vielen Köche auf dem
Internationalen Amsterdamer Kongresse angerührt
haben, ist nicht eben schmackhaft, nicht einmal für
die Herren Köche selbst, die einander gelegentlich
die heiße Brühe ins Gesicht gespritzt haben. Im ¬
poniert haben die Verhandlungen des Kongresses
der bürgerlichen Gesellschaft in keiner Weise, im Ge ¬

genteil, manche vom Kongresse bejubelte Kund ¬

gebung ist uns wie eine alberne Komödie vorge ¬
kommen, beispielsweise das theatralisch veranstaltete
Händeschütteln zwischen dem russischen Kongreß-
bevollmächtigten Plechanow und dem Japaner Kata-

yama. Die beiden Herren haben zwar nach dieser
ymbolischen Handlung noch mit großer Lungenkraft

gegen die Fortdauer des Krieges protestiert, aber
wir fürchten, daß sie den Weltfrieden ebensowenig
werden herstellen können, wie es dem vor einem

halben Jahrzehnt ganz in der Nähe von Amsterdam
abgehaltenen Kongresse vom Haag geglückt ist.
Kanonen bringt man nicht durch Worte zum Schwei ¬
gen, sondern nur durch andere Kanonenn — das

ist zwar eine traurige Wahrheit, aber es ist eben

eine Wahrheit.

Der Krieg.
Port Arthur.

Über die letzten Kämpfe um die Festung liegen
heute folgende Meldungen vor:

Petersburg, 21. August. Einer Depesche des

Generals Stößel aus Port Arthur vom 16. d.

zufolge griffen die Japaner zwei Tage lang die

Berge bei der Luisenbucht an. Alle ihre An ¬

griffe wurden zurückgeschlagen. Der

dortige Hohe Berg und der Divisionsberg befinden
sich in den Händen der Russen. Die Verluste des

Feindes sind sehr groß.
Tschjsu, 20. August. Der Dampfer „Rechili“

wurde in her vergangenen Nacht sechs Meilen vom

Liaotischan-Vorgebirge von einem japanischen Tor ¬

pedobootszerstörer und fünf Torpedobooten einge ¬
holt. Der Kommandant des Zerstörers begab sich
an Bord des Dampfers und unterhielt sich mit dem

japanischen Generalkonsul aus Tientsin, Jjuin, der
auf dem „Rechili“ nach Tschifu fuhr. Der Geschütz ¬
donner um Port Arthur war zeitweilig so laut, daß
man sich nur mit Mühe verständigen konnte. Der

japanische Offizier erklärte, bte
^

russischen Stell ¬
ungen würden ä u ß e r st h e f t i g beschossen,
um einen Angriff vorzubereiten, der
heute erfolgen solle. Jjuin sagte in einer Unter ¬
redung: „Der heutige Angriff ist Japans
äußerste Anstrengung, welche durch die

jüngsten Schlachten vorbereitet wurde. Ich glaube
bestimmt daß Port Arthur bald in unseren Händen
sein wird.

Vorstehende Mitteilung aus Tschifu wird an ¬

scheinend bestätigt durch folgende Meldungen:
Tschifu, 21. August. Wie hier gerüchtweise

verlautet, haben die Japaner das F o r t N r. 25
von Port Arthur, welches eine Meile nördlich vom
Goldenen Hügel liegt, genommen.

Petersburg, 22. August. (Drahtmeld-
u n g.) Die Russische Telegraphenagentur meldet
aus Tschifu von gestern: Nach Mitteilungen aus

chinesischer Quelle haben die Japaner am 18.August
abends und am 20. August morgens von neuem

Sturmangriffe aus Port Arthur gemacht, doch wur ¬

den die Japaner unter Verlusten zurückgeschlagen,
die diejenigen vom 17. und 18. August noch über ¬

steigen. Es herßt, daß an diesen Kämpfen Teile der

japanischen Garde teilnahmen. Zu gleicher
Zeit beschossen japanische Schiffe ohne Ergebnis
Port Arthur. Weder auf den Forts noch in der

Stadt wurde Schaden angerichtet. Es ist festge ¬
stellt, daß in den letzten Tagen die Japaner ihre
ganze Aufmerksamkeit auf Port Ar-

i thur konzentrierten und Bei Liaujang nichts unter ¬

nehmen.
Der Kreuzer „Nowik“ gesunken.

Die Russen haben einen neuen Schiffs-
Verlust erlitten: Der Kreuzer „Nowik“ ist durch
die Japaner zum Sinken gebracht worden. Er hat
zwar auf seiner Fahrt in der Richtung nach Wmdr-

wostok den heimatlichen Hasen Korsakow auf der

Insel Sachalin erreicht; dort aber ist er von den

Japanern gezwungen worden, auf den Strand auf ¬
zulaufen und dann zum Sinken gebracht worden.
Die vorliegenden Meldungen lauten:

Petersburg, 21. August. Hier verlautet, der

Kreuzer „Nowik“ sei durch japanische Geschosse in
Brand gesetzt worden.

Tokio, 21. August. Die japanischen Kreuzer
„Tschitose“ und „Tschuschima“ griffen gestern den
in Korsakowa liegenden russischen Kreuzer „Nowik“
an und zwangen das Schiff auf den Strand
aufzulaufen.

Tokio, 21. August. Amtliche Mitteilung.
Der russische Kreuzer „Nowik“, der auf der Fahrt
nach Wladiwostok war, wurde durch

_

japanische
Kreuzer bei Korsakow auf der Sachalininsel heute
zum Sinken gebracht Einzelheiten fehlen.

Der „Nowik“ hatte, wie erinnerlich, nach dem

Durchbruch aus Port Arthur den deutschen Hafen
Tsingtau angelaufen, war aber nach kurzer Frist
wieder tu See gegangen, wahrscheinlich, um Wladi ¬
wostok zu erreichen. Er ist dann an Wladiwostok
vorbei noch eine weite Strecke nordwärts gefahren
bis zu der Deportationsinsel Sachalin, wo er auch

j einen Hasen erreicht hat, vermutlich bis dorthin ver-
'

folgt von den genannten beiden japanischen Kreu ¬
zern. Der Verlust des „Nowik“, der übrigens auf
der Schichauwerft in Danzig erbaut war, ist ein
empfindlicher Schlag; denn er war her f d)ncIIfte
Kreuzer der russischen Flotte und lief bis zu 25
Knoten. Über den Verlust an Menschen ¬
leben infolge des Sinkens des Kreuzers ist noch
nichts bekannt.

Aus Tsingtau.
Tsingtau, 20. August. Der japanische Kreuzer

„Jajejama“ ankerte hier und schiffte den deut ¬
schen Korvettenkapitän H o p m a n n aus, der
nach Port Arthur als Marineattachs geschickt worden
war, und der diesen Hafen an Bord einer Dschunke
verlassen hatte, wie gesagt wird, auf Befehl des
deutschen Kaisers. Die Japaner trafen
ihn 30 Meilen vor Port Arthur.

Zur „Retschitelny “-Affäre.
Tokio, 21. August. Die japanische Regierung

hat dem Korrespondenten des Reuterschen Bureaus
eine Darlegung mitgeteilt, in welcher sie ihre Halt ¬
ung hinsichtlich der „Retschitelny“-Angelegenheit
auseinandersetzt. Sie erklärt darin, Chinas
Neutralität sei unvollständig; sie
erstrecke sich nur auf die Gebiete, die von keiner der
kriegführenden Parteien besetzt seien, Rußland
könne sich nicht den Folgen entziehen, die durch
Sendung von Truppen oder Kriegsschiffen in nur

bedingungsweise neutrale Gegenden Chinas ge ¬
schaffen seien. Der Torpedobootszerstörer „Retschi-
telny“ habe die N e u t r a l i t ä t v e r l e tz t, indem
er Tschistt als Zufluchtsort benutzte, und dieser Um ¬
stand habe Japan das Recht gegeben, Tschifu zeit ¬
weilig als einen in die Kriegszone einbezogenen
Hasen zu betrachten. Die Behauptung von der
Entwaffnung des „Retschitelny“ sei nicht
wahr gewesen. Außerdem hätten die an Bord
des „Retschitelny“ befindlichen Russen den ersten
Angriff auf die Japaner gemacht, und dies hätte
nach Ansicht der japanischen Regierung das Recht
Rußlands zu protestieren aufgehoben, selbst wenn
die Gesetzmäßigkeit der Wegnahme strittig wäre.
Japan führt ferner Beschwerde über anderweitige
Verletzungen der Neutralität seitens Rußlands, wie
z. B. die Errichtung einer drahtlosen Telegraphie
zwischen Tschifu und Port Arthur und den ver ¬

längerten Aufenthalt des „Askold“ und des „Goso
bei“ in Shanghai.

Schanghai als Asylhafen.
Schanghai, 21. August. Der Taotai setzte den

russischen Konsul davon in Kenntnis, daß, falls der
Aufforderung an die russischen Kriegsschiffe zur
Entwaffnung oder zum Verlassen des Hafens
nicht sofort entsprochen werden würde, die chinesische
Regierung die Entwaffnung selbst vor ¬

nehmen würde. Die Besatzung. der Kriegsschiffe
würde bis zur Beendigung des Krieges zurückge ¬
halten werden. Der Taotai schlug es ab, den
Russen die Erlaubnis zur Ausbesserung der Kessel
des Askold zu geben; er besteht darauf, daß der
Askold, der mit zwei betriebsfähigen Maschinen und
zwei betriebsfähigen Kesseln eingetroffen sei, auch
in demselben Zustande abfahren müsse % Ein ja ¬
panischer Torpedobootszerstörer ist heute in Wusung

angekommen. — Der amerikanische Konsul hat die
Konsuln der übrigen Mächte eingeladen, morgen
vormittag zusammenzukommen, um über die Mittel
zur Unterstiitzung des Taotais in der Angelegenheit
der russischen Schiffe zu beraten. Die Vorgänge
dort haben inzwischen ein recht ernstes Aussehen
gewonnen; denn es wird uns drahtlich gemeldet:

Schanghai, 21. August. (Drahtmel ¬
dung.) fReuterbureauZ Ein japanisches
Torpedoboot passierte nachts, von Süden
kommend, in voller Fahrt, Wasung, gefolgt von

dem amerikanischen Torpedoboots-
ger stör er „Chauncey“, und ankerte am Dock,
welches den russischen Kreuzer „Askold“ birgt. Als ¬
bald machte der „Chauncey“ sich zum Kampf bereit
itnh ankerte zwischen dem Dock und dem japani ¬
schen Torpedoboot. Der Taotai machte bekannt,
daß ein chinesischer Kreuzer und zwei amerikanische
Torpedobootszerstörer Befehl erhielten, sich bereii

zu halten, um die Neutralität Chinas zu schützen.
Der Dampfer „Kaiping“, der hier eintraf, meldet,
er habe gestern ein japanisches Geschwader mit ab ¬

geblendeten Lichtern auf der Höhe her Insel Guetz-
laff (?) gesehen. Der russische Konsul lehnt es

kategorisch ab, Befehl zu geben, daß der „Askold“
und „Gromobor“ abfahren. Der Taotai teilte dem

amerikanischen Konsul mit, daß China die fremden
Niederlassungen nicht schützen könne.

Hier liGt also vielleicht .her Keim zu schweren
Komplikationen; hoffentlich haben aber die
Kanonen noch nicht 'gesprochen, andernfalls wäre
dann ein „Zurück“ kaum noch möglich.

Das russische Ostseegeschwader.
Petersburg, 21. August. Die Meldung der

Blätter, das zweite Geschwader sei am 16. d. Mts.
nach Ostasien abgegangen, bestätigt sich nicht; das
Geschwader ist noch nicht ausgelaufen. Auch daß'
ein drittes 'Geschwader heute auslaufen sollte, ist
unrichtig; ein drittes Geschwader «gibt es überhaupt
nicht.

Über die Bedeutung eines etwaigen Eingreifens
des Ostseegefchwaders müssen berechtigte Zweifel
herrschen, da das Geschwader den einzigen in Be ¬
tracht kommenden Hasen Madiwostok doch erst er ¬

reichen könnte, wenn dieser bereits von Eis
blockiert ist.

Vor Liaujang.
Aus Tokio kommt die lakonische Meldung:

Die Japaner haben am 19. d. Mts. Anschantschang
besetzt; die Russen sind im Begriff, sich nach
Mukden zurückzuziehen. Anschantschang
liegt auf dem halben «Wege zwischen Haitscheng und
Liaujang hart an der Bahnlinie nach Mukden. Ge ¬
nauere Nachrichten über diese Operation fehlen noch,
insbesondere, ob ein Kampf stattgefunden hat oder
die Japaner das „leere Nest“ vorgefunden haben.

Kuropatkin von Krankheit bedroht?
Eine Meldung, die, wenn sie sich bestätigen

sollte, für die Aussichten der russischen Kriegführung
recht bedenklich wäre, wird dem „B. L.-A.“ in fol ¬
gendem Privettelegramm übermittelt:

Paris, 19. August. Aus Liaujang wird ge-
meldet: Es verlautet, die russischen Arzte hätten
aus der Abreise K u r o p a t k i n s aus dem
sumpfigen Liaujang bestanden, weil in der nächsten
Umgebung des Oberbefehlshabers Malaria-

fälle vorkamen. Daraufhin 'habe sich Kuropatkin
zur Abreise nach Mukden entschlossen.
Sollte General Kuropatkin wirklich aus Gesund ¬
heitsrücksichten seinen bisherigen Platz im Zentral ¬
punkte der russischen Aufstellung verlassen müssen,
so würde der Nachteil für die ferneren Operationen
der Mandschurei-Armee außerordentlich groß sein.
Denn gerade auf seine Person haben Führer und

Mannschaften nach allen den Niederlagen, die seit
Beginn des Krieges hingenommen werden mußten,
ihre Hoffnungen aus einen endlichen Umschwung
gesetzt.

Deutschland, England und die japanische Presse.
Aus Tokio wird her „Nat.-Ztg.“ geschrieben:

Trotzdem in der letzten Zeit allerhand törichte Ge-

rüchte über Tsingtau als Zufluchtsstätte der russi ¬
schen Kriegsschiffe, über die Reise Wittes nach Nor ¬

derney und über eine russische Anleihe in Deutsch ¬
land auftauchten, hat sich die japanische Presse, die
überhaupt den Anspruch auf Führung machen will,
musterhaft gehalten. Es sind keinerlei Aus-
fälle gegen Deutschland und besonders
auch gegen den deutschen Kaiser erfolgt wie sie nach
früheren Beispielen erwartet werden konnten. . . .

Etliche ganz chauvinistische Blätter, wie die .,Nip-



Haben einen anderen Feind hier draußen,
der uns schadet, wann und wo er nur kann, und der
das Mißtrauen, falls es je einmal eingeschläfert sein
sollte, sofort wieder wachzurufen versteht, ohne viel
nach der Anständigkeit der Mittel zu fragen. Dieser
Feind ist die ei: gl rs che Presse. — Reuter
voran, das führende englische Blatt in Japan, die
„Daily Mail“, gleichsam in engster Verbindung mit
ihm. Der Besuch des englischen Königs in Kiel
macht das nicht wett: England ist unser Feind im
„fernen Osten“, und zwar durch seine Presse, die
einen gewaltigen Einfluß hat. Der Grund der eng ¬
lischen Feindschaft, die ja doch hauptsächlich von der

englischen Geschäftswelt ausgeht, ist natürlich
Brotneid. Der deutsche Kaufmann und Inge ¬
nieur haben auch hier sich einen einflußreichen Pd*tz
erobert. Nach dem Kriege ist allgemein ein unge ¬
heurer Aufschwung in allen Zweigen zu erwarten
— selbst die japanischen Sachverständigen reden
mit Bestimmtheit davon — da ist es jetzt Zeit, die

Feindschaft ^gegen Deutschland zu schüren, das ein
gefährlicher Konkurrent werden könnte.

Zum Schluß noch eine kleine militärisch-
höfische Nachricht:

Mukden, 20. Augllst. Großfürst Boris begibt
sich an der Spitze einer militärischen Deputation
aus Anlaß der Geburt des Thronfolgers nach Pe ¬
tersburg. Er wird später zur Armee im fernen
Osten zurückkehren.

Als Kontrast zu den sonstigen schwerwiegenden
Kriegsnachrichten jedenfalls eine kleine Abwech-
selung.

Politische Tages schau.
** BrourLerg, 22. August.

/ Noch immer kommen Fälle vor, in denen für
einzelne Betriebe Unannehmlichkeiten daraus er ¬

wachsen, daß es eine gesetzlich festgelegte Unter-
sch e i d u n g zwischen Len Begriffen „F a b r i k“
und „Handwerk“ nicht gibt. Eine der wichtig ¬
sten Fragen ist die, wie der infolge der Unsicherheit
jetzt möglichen Doppelbesteuerung gewisser Betriebe
einerseits durch die Handelskammern, andererseits !

durch die Organisationen des Handwerks. entgegen ¬
getreten werden kann. Hierüber ist, wie erinnerlich
sein wird, im preußischen Handelsministerium eine
Denkschrift ausgearbeitet worden, die an das Reichs ¬
amt des Innern weitergegeben ist. Diese Denkschrift
ist inzwischen eingehenden Beratungey zwischen
diesem Amte, dem Reichsjustizamte und dem Han ¬
delsministerium unterzogen worden. Es darf ge ¬
hofft werden, daß die Beratungen nunmehr bald
zu einem Ergebnis führen werden.

Welfisches. Ein merkwürdiges Manöver hat
sich ein Welfenblatt in Braunschweig geleistet. Es
erzählt mit ungewöhnlicher Sicherheit, die b r a u n-

schweigische Regierung habe gegen die
Form der T h r o n b e st e i g u n g des neuen Groß-
herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg-
S t r e l i tz beim Bundesrat feierlichst Verwahr ¬
ung eingelegt und die Verwahrung in einer
Denkschrift ausführlich begründet. In der Be ¬
gründung der braunschweigischen Staatsregierung
wurde gesagt, schon bei der Thronbesteigung des
Königs Georg von Sachsen und des Herzogs Fried ¬
rich von Anhalt sei in keiner Weise hervorgetreten,
daß der bisherige Thronfolger erst durch und in ¬
folge einer Zulassung der Reichsgewalt Landesherr
wurde, es habe sich vielmehr die Thronbesteigung
ohne jede Rücksicht auf Kaiser und Reich in der

Form eines völlig souveränen Staates vollzogen.
Beim Thronwechsel in Mecklenburg-Strelitz sei es
eine einfache, aus dem eigenen Staatsinteresse sich
ergebende Pflicht der braunschweigischen Staats ¬
regierung, die Aufmerksamkeit der hohen Reichs ¬
regierung darauf hinzulenken. ' Ohne hinsichtlich
des mecklenburgisch-strelitzschen Thronwechsels einen
bestimmten Antrag stellen zu wollen, erachte es die
braunschweigische Regierung als ihre vom Staats ¬
interesse gebotene Pflicht, die Aufmerksamkeit der
Reichsorgane auf die geschilderten Unregelmäßig ¬
keiten zu verweisen. Sie werde es dankbar be ¬
grüßen, wenn seitens der hohen verbündeten Re ¬
gierungen für die Zukunft das in Thronerledigungs ¬
fällen einzuschlagende Verfahren in einer Weise ge ¬
regelt würde, die dem Selbständigkeitsbewußtsenr
der Einzelstaaten Rechnung trage, dennoch zugleich
der höherstehenden Treupflicht gegen Kaiser und
Reich, „von und ganz“ Genüge leiste. Man weiß
nicht, was man dazu sagen soll, vielmehr man weiß
es ganz gut. Die gemeldete Denkschrift oder Ver ¬
wahrung oder wie sonst sich das Schriftstück ver ¬

meintlich nennt, kann keinen Glauben verdienen.
Es ist noch niemals einem noch so peinlich aufmerk ¬
samen Wahrer der Reichsrechte eingefallen, die
Form, in der sich in den deutschen Einzelstaaten die
Thronfolge im Falle des Ablebens des Staatsober-
hauptsvollzieht, als unzulässig, als Beeinträchtigung
der Pflichten gegen Kaiser und Reich zu bemängeln.
Staatsrechtlich bietet sich nicht der geringste Anhalt
zu einem Widerspruch gegen das bisher geübte Ver ¬
fahren. Wenn trotzdem welfischerseits behauptet
wird, die braunschweigische Regierung habe die ge ¬
schilderte Verwahrung beim Bundesrate eingelegt,
so macht es den Eindruck, als solle der welfisch ge ¬
sinnten Bevölkerung gezeigt werden, das gegen ¬
wärtige System in Braunschweig möchte die Selbst ¬
ständigkeit des Staats antasten und dem Reiche
mehr geben, als es zu beanspruchen berechtigt sei.
Man kann nicht sagen, daß das Manöver erfolglos
bleiben wird, denn im welfischen Lager ist man

jederzeit mit Vergnügen bereit, alles zu glauben,
was sich gegen die bestehende Ordnung im Reiche
verwerten läßt. Für unbefangene Beurteiler bedarf
es indessen kaum der Versicherung, daß die erwähnte
„Denkschrift“ nicht verfaßt und nicht abgeschickt
worden sein kann.

Erhebung im Binnenschiffahrtsgewerbe. Eine
statistische Erhebung über die im Binnenschiffahrts-
Bewerbe übliche Arbeitszeit sollte, gemäß den Be ¬
schlüssen des Beirats für Arbeiterstatistik, im Herbst
d. Js. zur Durchführung kommen. Infolge der
Störungen und Behinderungen, die das Binnen-
schiffcchrtsgewerbe durch die anhaltende Trockenheit
erlitten fxit, sind die Zustände in der Binnenschiff ¬
fahrt während dieses Sommers jedoch so ungewöhn ¬
lich, daß die Erhebung im laufenden Jahre die nor ¬

malen Verhältnisse nicht würde erfassen können,
Die Aufnahme muß 'daher um ein Jähr hinaus ¬
geschoben werden.

Sozialistisches Dementi und Bebelsche Prah ¬
lereien. Wie recht wir hatten, den toon einigen
Blättern hinausposaunten angeblichen Monarchist-
ischen Anwandlungen Bebels zu mißtrauen, beweist
das nachdrückliche Dementi aus dem Heerlager von

Amsterdam, welches die Berichte einiger bürgerlicher
Blätter gerade über die wichtigen Kommissionsver ¬
handlungen als blühenden sachlichen Unsinn erklärt.
Ebenso soll der Zuruf pes Franzosen Jaurös gegen
Bebel: „Es lebe Wilhelm!“ frei erfunden sein. —

Der der bürgerlichen Gesellschaft zu Dresden zu ¬
gerufene und jetzt von Bebel in Amsterdam wieder ¬
holte Schlachtruf: „Kampf bis aufs Messer!“ sollte
doch endlich zu einer richtigen Beurteilung Bebels
führen ,die jedes Paktieren des letzteren mit der
bürgerlichen Gesellschaft von vornherein ausge ¬
schlossen halten muß. 'Was letzere und die Monarchie
bei immer größerem Stimmenzuwachs der Sozial-
demotratie zu erwarten hat, deutete der Bramarbas
Bebel in seiner gestrigen Rede zu Amsterdam an.

Dort rief er insbeffonder den französischen 'Partei ¬
genossen entgegen: „Was habt Ihr denn am 16.

Juni von uns erwartet? Habt Ihr erwartet, daß
wir die drei Millionen Wähler mobil machen sollten,
vor das Schloß führen und den Kaiser vertreiben?
Bei uns in Deutschland reichen drei Millionen nicht.
Wir brauchen 7, ja 8 Millionen! Wenn wir die
erst haben, dann wallen wir mal sehen,
waspassiert.“ — Die Absicht der Sozialdemo ¬
kratie unter Bebels Führung spricht hier so unver ¬

hüllt wie noch bei keiner Gelegenheit <m§. Aber
Bebel prophezeite den „großen Kladderadatsch“
bereits zum Jahre 1898!

Probemünzen für die neuen Fünfmarkstücke
find in diesen Tagen von der Berliner Münzstelle
in kleiner Zahl fertiggestellt worden und laufen
gegenwärtig bei den beteiligten Reichsämtern zur
Ansicht und Begutachtung um. Das neue Silber-
stück ist größer als der -alte T a I er und kleiner,
aber erheblich dicker als das bisherige Fünf-
-rna r ck stü ck. Me vielfach beklagte Belastung des
Portemonnaies“ würde freilich durch die neue

Münze nicht viel geringer werden als durch das im
Verkehr befindliche Fünfmark-stück, und es ist frag ¬
lich, ob sie den Taler in seiner Beliebtheit wird
verdrängen können, besonders da auch die Aus-
münzung, Bild, Wappen und Buchstaben nicht den
Geschmack eines jeden befriedigen kann.

Prinz Adalbert, der sich feit dem Herbst v. Js.
an Bord des großen Kreuzers „Hertha“ in Ostasien
befindet, steht jetzt am E n d e seiner Aus ¬
bildung zum Seeoffizier. Der Prinz
tut jetzt im vierten Jahre aktiven Frontdienst in der
Flotte und soll im nächsten Monat sein Patent als
Leutnant zur See erhalten, um dann endgiltig in
das Seeoffizierkorps eingereiht zu werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt halbamtlich:
Die Presse hat in den letzten Tagen verschiedentlich
sich abfällig darüber geäußert, daß die Verlustlisten
der in den letzten Gefechten in Südwestafrika ge ¬
fallenen und verwundeten Unteroffiziere und Mann ¬
schaften nicht gleichzeitig mit den Namen der ge ¬
fallenen und' verwundeten Offizier gemeldet und
bekanntgegeben worden seien. Es kommt hier in
Betracht, daß die Aufstellung der Mannschaftsver ¬
lustlisten zur Vermeidung von Irrtümern eine ge ¬
naue Durchsicht der Stammrolle jedes einzelnen in
Frage kommenden Unteroffiziers oder Mannes in
Bezug auf Namen, Geburtsjahr und Ort, früherer
Truppenteil usw. erfordert, und daher weit mehr
Zeit beansprucht, als dies bei Feststellung der
Ädamen gefallener oder verwundeter Offiziere der
Fall ist. Bei der verhältnismäßig geringen Anzahl
der letzteren ist ein Irrtum bei lediglicher Namens ¬
nennung ausgeschlossen. War daher seitens des
Kommandos der Schutztruppe in dem 'Schutzgebiet
die alsbaldige telegraphische Mitteilung and) der
Mannschaftsverlustlisten zu erwarten, so ist dasselbe
doch auch von hier am 18. d. M. zur telegraphischen
Einsendung derselben noch -besonders angewiesen
worden. Im übrigen sind Mitteilungen über ein»
-getretene Todesfälle und Verwundungen in der
Schutztruppe seit jeher nicht den Angehörigen in
Deutschland direkt übermittelt, sondern stets durch
Vermittelung der Garnisonkommandos, der Polizei ¬
verwaltungen oder des zuständigen Geistlichen
erfolgt.

Rumänisches Ausfuhrverbot. Das Amtsblatt
veröffentlicht eine Verordnung des Ministerrats,
mit welcher die Ausfuhr von Futter aller Gattungen
wie Heu, Stroh, Hafer, Kleie und Abfälle bei der
Erzeugung von Spiritus, Zucker, Bier und vege ¬
tabilischen Ölen verboten wird.

Ter Internationale Sozialistische Kongreß in
Amsterdam ist am Sonnabend geschlossen worden.
Der nächste Kongreß findet 1907 in Stuttgart
statt.

3>ettfscßlcmd.
Berlin, 20. August. Der „Staatsanzeiger“ der-

öffenklicht das Gesetz vom i. August betreffend Maß ¬
nahmen zur Verhütung von Hochwassergefahren in
der Provinz Brandenburg und im Havelgebiet der
Provinz Sachsen.

Wrlhelmshöhe, 21. August. Gestern nach ¬
mittag unternahmen der Kaiser und die Kaiserin
sowie die anwesenden Mitglieder der kaiserlichen
Familie eine Fahrt nach Wilhelmsthal, wo der Tee
genommen wurde. Der Rückweg wurde teils zu
Fuß, teils zu Wagen zurückgelegt. Der Kaiser ge ¬
denkt heute abend nach Mainz abzureisen, wo er

morgen früh um 8 Uhr eintreffen will.
Bremen, 21. August. Das Schulsch iffdes

deutschen Schulschiffsveveins Großherzogin Elisa ¬
beth. ist nach einer schnellen Überfahrt von Edinburg
heute vormittag wohlbehalten auf der Reede von

Bremerhaven angekommen. Die Abfahrt für die
Winterreise nach Westindien ist auf den 10. Sep ¬
tember festgesetzt worden.

Hamburg, 20. August. Heute vormittag ist
mit dem Dampfer „Silvia“ ein Truppen-
transport in der Stärke von 36 Offizieren,
943 Mann und 205 Pferden nach Deutsch-Südwest ¬
afrika abgegangen.

Hamburg, 20. August. Das norwegische
Geschwader hat heute vormittag den Ham-
burger Hafen verlassen. Zur Abfahrt hatte sich eine
große Zuschauermenge eingefunden, welche die Ab ¬
schiedsgrüße der mit einem Abschiedssalut von 21
Schuß Hamburg verlassenden Kriegsschiffe lebhaft
erwiderte. Das Geschwader -Begießt sich nach
Christiansund, um seine Übungen fortzusetzen.

Austanö.
Schweiz.

Bern, 20. August. Der Bundesrat hat be ¬
schlossen, nunmher auch den schweizerisch-spanischen
Handelsvertrag zu kündigen. Der
Vertrag bleibt noch ein Jahr in Kraft.

Österreich.
Budapest, 20. August. Der Internationale

Feuerwehrkongreß beschloß, den nächsten Kongrueß
im Jahre 1906 in Mailand abzuhalten.

Frankreich.

Paris, 20. August. Mnister Delcasss und
der spanische Botschafter Marquis del Muni unter ¬
zeichneten heute einen Vertrag, nach welchem sich die
französische und die spanische Regierung verpflichten,
im Verkauf von längstens 10 Jahren drei
EisenbahnlinienüberbiePyrenäen,
von Aix-les-Dhermes nach Ripoll, von Oloron nach
Zuera und von Saint Girons nach Lerida, zu bauen.
Der Vertrag wird' den Parlamenten ber beiden
Staaten in der nächsten Tagung unterbreitet
werden.

Paris, 20. August. 'Die Meldung, die M a -

n öve r im Osten zwischen dem 7. und 8. Armee ¬
korps würden wegen der herrschenden Trockenheit
nicht st a t t f i n d e n, wird für unbe -

gründet erklärt. Der'Generalstab befasse sich
im Gegenteil nach wie vor mit der Organisierung
dieser Manöver. Bedeutende Wasserzuführen
werden vorgesekhen.

Marseille, 20. August. Die eingeschriebenen
(Bedeute haben über die Compagnie transatlantique
den Boykott verhängt. Sieben Dampfer dieser
Gesellschaft befinden sich gegenwärtig in dem hie ¬
sigen Hafen, um zu löschen.

Rußland.
Petersburg, 21. August. Das Zeremoniell der

Taufe des Großfürsten-Thronfolgers ist nunmehr
festgestellt. Paten sind die Kaiserin Maria
Feodorowna, Kaiser Wilhelm, König Eduard, der
König von Dänemark, der Großherzog von Hessen,
Prinzessin Viktoria von Großbritannien, Großfürst
Alexei Alexandrowitsch, Großfürst Michael Nikola-
jewitsch und Großfürstin Alexandra Josifowna.

Petersburg, 21. August. Es verlautet, daß der
Mörder des Ministers Plehwe vor vier Tagen ge ¬
storben ist. Die Person des Mörders ist als Sohn
eines Kaufmanns namens Sazonoff aus Ufa fest ¬
gestellt.

Türkei.

Konftantinopel, 20. August. Die Großwesir-
Krisis ist dadurch beseitigt, daß Ferid Pascha sein
Entlassungsgesuch zurückgezogen hat.

Amerika.

Buenos Aires, 21. August. Wie die Blätter
melden, verlangten die Aufständischen von

Paraguay, daß der Präsident der Republik zurück ¬
trete. Dieser lehnte.das Ansinnen ab. Die Auf ¬
ständischen setzten eine provisorische Regierung unter
dem Präsidium des Generals Ferreira in Villa del

PAar ein.
'

-

Mexiko, 20. August. Das kürzlich in Umlauf
gesetzte Gerücht, daß in Mexiko Verhandlungen ein*

«geleitet seien -bezüglich einer A n l e i h e der Re ¬

gierung, ist vollkommen imbegründet.
_

Auch ist
-bisher bezüglich eines Plans betreffend die Münz-
reform in Mexiko nichts beschlossen worden.

Santiago, 21. August. Nach einem Tele-
-gromm aus Lima fand zwischen Truppen von Peru
und Ecuador an der Grenze des letzteren Landes
ein Kampf statt. Die Truppen von Ecuador
wurden geschlagen und der Kommandierende ge ¬

fangen -genommen. Beide Regierungen setzten eine

Untersuchung über die Veranlassung zum Kampfe
ein.

Hauptversammlung des Verbandes
mittlerer Illstifteamten Deutschlands.

0. N. Posen, 21. August.
Unter Beteiligung einer überaus großen Zahl

von Vertretern aus allen Gegenden Deutschlands
wurde gestern abend der Erste Verbands ¬
tag d e s Verbandes mittlererJustiz-
beamten Deutschlands hier eröffnet.
Oberlandesgerichtsfekretär Jakobeit-Posen eröffnete
den Kommers, der im Etablissement „Zum Tauber“

stattfand, indem er namens der Posener Ortsgruppe
die Erschienenen herzlich willkommen hieß und das

Kaiserhoch ausbrachte. In einer folgenden An ¬

sprache schilderte Wewiorowski-Berlin die bisherige
Entwickelung des noch jungen Verbandes. Dann

sprachen noch Vertreter der einzelnen Provinzial ¬
verbände, die die Grüße dieser überbrachten. Kom ¬

merslieder, die mit Vorträgen aller Art abwechsel ¬
ten, folgten und hielten die Teilnehmer am Kom ¬
mers' noch bis lange nach Mitternacht froh vereint

beisammen.
Nach einer von 9y>— 10y? Uhr vorausgegan ¬

genen Sitzung der Ausschußmitglieder und Dele ¬
gierten, in der die Reihenfolge der auf der Tages ¬
ordnung der Hauptversammlung stehenden Berat ¬

ungsgegenstände festgesetzt war, erfolgte die Eröft-
nung der ersten Versammlung durch den Verbands-
Vorsitzenden. Die Feststellung der Präsenzliste
ergießt die Anwesenheit von 89 Vertretern, die 7033
Stimmen vertreten.

Den Verwaltungs- und Geschäftsbericht er ¬

stattete der Verbandsvorsitzende. Auf Antrag aus

der Versammlung wird dem Vorstande für seine
Tätigkeit der Dank der Verbandsmitglieder zum
Ausdruck gebracht.

Der Kassenbericht für 1903 ergießt eine Ein ¬
nahme von 29 476,12 Mark, der eine Ausgäbe von

23 838,61 Mark gegenüberstehen. Die Entlastung
wird einstimmig ausgesprochen und hierauf der bis ¬
herige Vorstand durch Zuruf wiedergewählt. Als
Tagungsort für die nächstjährige Versammlung
wird Frankfurt a. M. gewählt.

Bezüglich der ^age der Gleichstellung der
Amts- und Landgerichts-Sekretäre mit den 93er-
waltungsbeamten wird beschlossen, vorläufig eine
abwartende Stellung einzunehmen: ferner wird den
Mitgliedern anheimgegeben, bei den einzelnen Ab ¬
geordneten darauf hinzuwirken, daß sie für die

Gleichstellung eintreten. — Hierauf wird beschlossen,
über die Stellung der Sekretäre bei den Gewerbe ¬
gerichten eine Denkschrift an das Ministerium zu
richten, in der der Meinung Ausdruck gegeben wer ¬
den soll, daß die Gemeinden nicht berechtigt sind,
die Gewerbegerichtsschreiber zu ernennen.

In der Reserveoffiziersfrage wird dem Wunsche
Ausdruck gegeben, die Bezirkskommandeure möglichst
über die Stellung der Aktuare usw. aufzuklären,
damit diese in allen Bezirkskommandos zur Offi ¬
zierswahl zugelassen werden. Zur Sache selbst wird
beschlossen, die Frage bis zur nächsten Hauptver ¬
sammlung zu vertagen.

<

Die Gründung einer
Sterbekasse wird in Aussicht genommen, und zwar
vorläufig nur für den Landesbezirk Preußen. Mit
der Ausführung des Beschlusses wird der Berliner
Verein beauftragt. Darauf wird die Fortsetzung
der Verhandlung auf morgen, Montag, vertagt.

Nachmittags fand ein gemeinsames Essen in
Mylius Hotel statt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst. In der Pfarrkirche: Die

Gottesdienstordnung während der Missionstage ist die
folgende: 6 bis 8 Uhr stille hl. Messe, um 8 Uhr
1. Lehre, um 9 Uhr Votivmesse, um 10V 2 Uhr Hoch ¬
amt und 2. Lehre, um 3 Uhr nachm. Rosenkranz ¬
andacht und 3. Lehre, um 5 Uhr Lehre mit Kindern,
8 Uhr abends Aussetzung, Segen und 4. Lehre.

Standesamt Bromöerg lLandbezirk.s
Aufgebote. Arbeiter Ferdiuand Mathäus, Schöne

Hagen. Jda Loefke, Klein-Bartelee.
Geburten. Arbeiter Leo Grnnwald, Cielle, 1 S.

Arbeiter Hermann Gollnick, Schönhagen 1 T. Arbeiter
Emil Teicharäber Schönhagen, 1 T. Maschinist Eduard
Simanowski, Brahnau, 1 Lehrer Wilhelm Brandt,
Czarnowkc Dorf, l S. Arbeiter Johann Kwiatkowski,
Schwcdenböhe, 1 S. Arbeiter Wladislaus Czerwinski,
Sckiwedenhöhe, 1 T. Arbeiter Karl Schulz, Jagdschutz,
1 S. Arbeiter Robert Kuhseldt, Schröttersdorf, 1 S. Ar ¬
beiter Gustav Müller, Groß-Bartelsee, 1 S. Arbeiter
August Tomke, Groß-Bartelsee, 1 T. Schneidemüller Karl
Koß, Hohenbolm, 1 T.

St er befalle. Walter Wicht. Karlsdorf, 2 Mon.
Walter Karpo, Langenau, 1 I. Waclaw Kenzierski, Bobbo-
nowik Gouvernement Plock (Brahnau), 2 I. Johann
Zemke, Groß-Bartelsee, 7 'Wott. Bruno Gadzinski, Groß.
Bartelsee, 9V 2 Mon. Emil Thews, Schwedenhöhe, 1 ? a Mon.
Gertrud Schulz, Schwedenhöhe, 5 l

2 Mon. Margarete Dick ¬
mann, Schwedenhöhe, 4 I. Anna Plaka, Schwedenhöhe,
5 I. Erich Lawrenz, Schwedenhöhe, 1 I. Arbe ter Jo ¬
hann Lam- erski, Schwedenhöhe, 45 I. Wladislawa Bar-
czynski, Neu-Beelitz, 1 I.

Witterungsbericht zu Bromberg.
Beobacbungsstation: Thornerstrabe.

Tageskalender für Dienstag, den 23. August.
Sonnenaufgang 4 Uhr 39 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 1 Minute. Tageslänge 14 Stunden 22 Minuten.
Nördliche Abweichung der Lonne tl 9 31'. Mond zunehmend.
Moildaufgang vor 6 Uhr abends. Untergang nach
2 Uhr nachts.

NeberficlitStabeNe.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck an-

“Grad reduc.
iu Millimeter

Tempe ¬
ratur 11 .

Celsius
ii* Wind ¬

rich ¬
tung

£«
§ä
sr-Mount Tag j stunde

8 21 Mittags l uhr ,<58,5 19,4 20 Är 1
8 21 Abends 9 Uhr 1758,3 11,6 60 W 0
8 22 Früh 9 Uhr 757,» 15,0 45 W 1

Skala für die Bewölkung: 0 ----- herter, 1 ; — leicht be-
wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 16,6 Grad Reaumur **

20,7 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 5,4 Grad
Reaumur — 6,7 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden: Wechselnd bewölkt, meist heiter,
nackrts kühl.

Handelsnachrichten.
Brom!,erg, 22. August. Amti. Handelskammer«

bericht. Frischer Weizen 165—175 M., alter ohne Handel.—
Frischer Roggen je nach Qualität 120—128 M., nasser unter
Notiz. — Gerste nach Qualität 120—127 Mark, Brauware
ohne Handel. — Erbsen: Fntterware 125—135 M., Kochware
ohne Handel. — Alter Hafer: geruchfrei 140—145 Mark,
neuer Hafer 125—135 Mark.

Verkanfspreile
derMnhlenverwaltnng zu Bromberg vom 21. August 1904.

Per 50 Kilo oder 12 |b 2118 Per 50 Kilo oder 12,8 2118
100 Vfnnd Mk. Mk. 100 Pfund Mk. Mk.

Weizengries Nr. 1 1,1,40 16.2t .Aoggen-Kleie . 5,ti0 5,bU
„ „ 2 15,40 15,20 Gersten-Graupe 1 13,20 13,20

KaiserauSzugSmehl 16,60 16,40 „ n 2 11,70 11,70
Weizenmehl Nr 000 15,60 15,40 „ „ 3 10,70 10,70

„ 00 t> „ 4 9,70 9,70
weiß Band. . 13,80 13,60 „ „ 5 9,20 9,20

Weizenmehl Nr. 00 „ „ 6 9,00 9,00
gelb Band . . 13,60 13,40 „ „grob 9,00 9,00

Brotmehl . . . —,— —,— Gerstengrütze N.1 9,50 9,50
Weizenmehl Nr. 0 8,80 8,80 „ „2 9,00 9,00
Weizen-Futtermehl
Weizenkleie. : .

5,60 5,80 ,, „ 3 8,70 8,70
5,20 5,40 Gerstenkoch mehll 7,70 7,70

Roggenmehl Nr. 0 11,00 10,80 „ 2 —

—,—

„ „0|1 10,20 10,00 Gerstenfnttermehl 5,60 5,80
9,60 9,40 Bnchweizengries 16,5 16,50

,, „ 2 7,20 7,20 Buchweizengrütze! 15 50 15,50
Komnüßmehl . .

Roggen-Schrot .

8,80
8,60

8,80
8,60

„ 2 15,00 15,00

Wasserftättdc.
u

N Pegel
m

W aff e r st (i übe Ge ¬
stie—

Ge»

«

i Tag «' Tag gen faH.nl
m

1
2
3
4

5

6

7

8
9

10
11
12
13

Weichsel.
Warschau . . .

Zacroszymch. . .

Thorn* ....

Braheinünde . .

B r a h e.

Bromberg ^’«$egcl
Go pl ose e.

Krnschwitz . . .

Netze.

Pakoschschl.^'-Pegel
Bartschm. . .

12. Grom. Schleuse
Weißeuhöhe • . .

Usch
Ezarmkau . . .

Fuebne ....

16. 8.
14. 8.
19. 8.
21.8.

21.[8.

18.18.

21.8.
21.8.
21.8.
21. 8.
21. 8.
21.8.
21.8.
21. 8.

0,30
0,04
0,42
1,59

5,40
1.90

1.90

1,44
0,56
0,02
0,31
0,20

17. 8.
15 8.
20 8.
22 8.

22.18.

1918.

22. 8.
22 8.
22. 8.
22 8.
22. 8.
22. 8.
22. 8.
22. 8.

0,30
0,04
0,46
1,58

5,30
1,86

1,90

1,44
0,50
0,00
0,28
0,22 0,02

0,04
0,01

0,10
0,04

0,06
0,02
0,03

t) Zacroszym am. 14. und 15. Auzust unter Null.
*) Thorn am 19. u. 20. August unter Null.

DerTiefgang für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal

beträgt 1,00 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Nakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau b trägt 0,85 Meter.

Seidenstoffs Sammt*
Velvets

Man verlange Master. direkt an Private.

von Elten & Keussen, Krefeiii.



Aus Stadt und Land.
r

Bromberg, 22. August.
:

T'

):( Festessen der Aussteller. Einen schönen
Beweis für die unter den Ausstellern auf der
Handwerks-Ausstellung herrschende Harmonie er ¬

brachte auch, wieder das am Sonnabend abend im
Schützenhause veranstaltete -gemeinsame Festessen der
Aussteller. Me große Zahl der Teilnehmer gab
kund, daß keine kleinlichen Zwistigkeiten die
Männer des Hantwerks. trennen, daß kein
schädigender Konkurrenzneid unter ihnen besteht,
sondern daß das starke Band der Einigkeit sie um ¬

schließt und zusammenfaßt zu einem großen -Ganzen,
^das in dem gemeinsamen Streben keine Zer ¬
klüftung kennt. Der Geist der Einigkeit und Zu ¬
sammengehörigkeit beherrschte denn auch die über ¬
aus fröhliche, gehobene Stimmung, während der
Tafel, an der ungefähr 70 Herren Platz genommen
haften. Wie vorweg bemerkt sei, gestaltete sich der
Abend zu einer Ovation für die vortreffliche, aner-

kanntermaßen mit großer Umsicht und Verständnis
gehandhäbte Ausstellungsleitung. Der Vorsitzende
-der Handwerkskammer, Herr 3immer* und Maurer ¬
meister Berndt, brachte zunächst in schwung ¬
vollen, von echt patriotischem Geiste getragenen
Worten das Kaiserhoch aus, das natürlich 'bei
unseren allezeit treu monarchisch gewesenen ost-
märkischen Handwerksvertretern lebhaften Wider ¬
hall fand. Dann nahm Herr Kaufmann Fred
Kuntze das Wort, um der Ausstellungsleitung,
den Herren Handwerkskammersekretär Budjuhn,
Ingenieur Heyne, Schirm fäbrikant Weißig und
Kunstgärtner Roß, in herzlichen, aufrichtigen
Worten Dank und Anerkennung zu sagen für ihre
aufopfernde, mühevolle Tätigkeit schon während der
Vorbereitug des großen, für das gesamte Handwerk
des Ostens bedeutungsvollen Unternehmens, wie
während der Ausstellung selbst. Als äußeres
Zeichen des Dankes überreichte Herr Kuntze den
Herren Budjuhn und Heyne je eine goldene Uhr
mit Kette und Widmung, Herrn Schirmsabrikanten
Weißig eine prachtvolle Bowle und Herrn Kunst ¬
gärtner Roß eine goldene Kette. Die so Ausge ¬
zeichneten nahmen die Geschenke mit Worten des
Dankes entgegen, den Herr Sekretär Budjuhn
dann noch in einer Ansprache z usammensaßte,
welche in ein Hoch auf die Aussteller ausklang.
Im weiteren Verlauf des Abends toastete dann noch
Herr Kaufmann Emil Wegner auf den Vor ¬
sitzenden der Handwerkskammer, Herrn Berndt, und
Herr Ingenieur Heyne ließ seine Ansprache in
ein Hoch auf die Damen ausklingen. Noch mancher
Toast würzte das übrigens vortreffliche Mahl, und
als dieses beendet war, blieben die meisten Teil ¬
nehmer noch eine -geraume -Weile in gemütlicher
Unterhaltung beisammen.

):( Die Gewinne für die Ausstellungslotterie,
im ganzen 696 im Werte von 9800 Mark, sind jetzt
angekauft. Bei einem neuerlichen Gange durch die
Ausstellung fallen dem Beschauer auf den verschie ¬
densten Ständen die kleinen weißen Täfelchen mit
der Aufschrift „Für die Ausstellungslotterie ange ¬
kauft“ in die Augen, die die angekauften Preise
kennzercknen. NaNtürlich finden das größte In ¬
teresse hie Hauptgewinne. Der erste Preis ist ein
Klavier im Werte von 1000 Mark, der zweite Preis.
Wert 500 Mark, besteht in einem Kutschwagen, der
dritte ist ein Geldschrank im Werte von 300 Mark
und der vierte eine Zobelsche Drehrolle, ebenfalls
im Werte von 300 Mark. Aber auch die mittleren
und kleineren Gewinne, Standuhren, Gewehre
usw. usw., scheinen uns recht Begehrens- und preis ¬
wert. Es verlohnt sich deshalb, an der Lotterie
teilzunehmen: Lose sind noch in allen Verkaufs ¬
stellen zu haben. Wir wollen schon heute bemerken,
daß die Gewinne nach Schluß der Ausstellung bis
zum 15, September im Schützenhause aufbewahrt
werden.

k Geschworenenauslosung. In der am Mon ¬
tag, 26.

_
September, beginnenden Schwurgerrchts-

periode sind nachfolgende Herren in heutiger öffent ¬
licher Sitzung als Geschworene ausgelost worden:
Maurermeister Robert Schiller-Schulitz, Reg.- und
Baurat Samuel Scheibner hier, Rechnungsrat
Julius Grühl hier, Rechnungsrat Johannes Stein-
brinck hier, Rentier und Rittmeister a. D. Gustav
MatHes hier, Rittergutsbesitzer Miecislaus von
Sikorski-Retkowo, Direktor Otto Lüdtke-Schrötters-
dorf, Rittergutsbesitzer Wladislaus von Zablocki-
Jnowrazlaw, Administrator Franz Luckfe-Gorki,
Kaufmann Josef Lippmann-Labischin, Strafan-
staltsinfpektor Köhler in Crone a. Br., Ritterguts ¬
pächter Franz Franke-Gondes, Oberpostsekretär
Robert Freitag hier, Realschuldirektor Dr. Oskar
Liman, Forstinspektor Staguhn hier, Maurermeister
Carl Rose hier, Administrator Paul Mahnecke-
Osnieszczewo, Betriebsdirektor Josef Neudecker-
Hansdorf, Gutsbesitzer Wilhelm Erdmann hier,
Gutsbesitzer Emil Strube-Crone a. Br., königl.
Baurat Georg Andreae hier, Zimmermeister Ferdi ¬
nand Fischer-Argenau, königl. Landmesser Fried ¬
rich Liedtke hier, Kulturtechniker Josef Rother hier,
Gutsbesitzer Fritz Kohnert-Borkowo, Rittergutsbe ¬
sitzer Hugo von Busse-Latkowo, Kaufmann Paul
Knitter hier, Oberlehrer Paul Salomon hier, Ober ¬
lehrer Bruno Rückert hier, Kaufmann Ernst
Schmidt hier.

M Die Motorfernfahrt (Zuverläffigkeitsfahrt),
über dre wir Sonnabend berichteten, hat gestern

stattgefunden. Um sich die Motors mit ihren Fahrern
anzusehen, hatten sich eine Anzahl Sportsgenossen,
u. et. auch der Bromberger Tourenklub, an der
Kreuzung der Danziger und Klahrheim-Croner
Chaussee eingefunden. Von den ersten drei Fahrern,
die in Dirschau um 6 Uhr 10 Min. resp. 6 Uhr
15 Min. abgelassen wurden, kamen zwei bereits um

9 Uhr 28 Min. an die Kontrollstelle, etwa 120
Kilometer von Dirschau, die von einem Mtgliede
des Schwetzer Radfahrerverein gebildet wurde. Es
waren dies die Herren Cegke und Tiburtius aus

Marien'buvg mit den Motoren Royal und Neckars ¬
ulm. Der Dritte, Herr Frank-Marienburg, traf
dann erst, nachdem er durch die Herren Dr.Neusitzer-
'Gl'bing, 9 Uhr 47 Min., Seydel-Ekbing, 9 Uhr 51
Min., Scheffler-Oliva, 10 Uhr 10 Min., Max
Bauer-Danzig, 11 Uhr, Rud. Gamm-Danzig, 11
Uhr, und W. Bauer-Danzig 11 Uhr 12 Min.,
welche sämtlich später abgelassen waren, überholt
toar, mit einem All right-Motor um 11 Uhr 26
Min. hier ein, um die Fahrt nach Crone resp.
Konitz fortzusetzen. Es waren Royal-, Neckarsulm-,
Adler-, Wanderer-, All right- und Progreß-Motore
vertreten. Leider hak die Fahrt auch einen Un-
'glückssall im Gefolge gehabt. Ein Zahnarzt aus
-Elbing ist, wie wir hören, mit seinem Motor vor

Schwetz -gestürzt und hat 'sich Verletzungen zuge ¬
zogen.

* Elysium-Theater. Vielfachen Wünschen ent ¬
sprechend wird heute nochmals „Aschenbrödel“ bei
kleinen Preisen gegeben werden. Es ist dies die
letzte Aufführung dieses prächtigen Lustspiels. Als
Benefiz 'für den ersten Helden und Liebhaber Herrn
Josef 'Berger und die -muntere Liebhaberin Frl.
Körner gcht -morgen als einmalige Aufführung
Sudermanns „Johannisfeuer“ in Szene. Die
Benefizianten haben sich- im 'Laufe der -Spielzeit
durch ihre Leistungen die Gunst des Publikums
erworben, und wäre den strebsamen Künstlern ein
erfolgreicher Abend wohl zu wünschen.

):( Das gestrige Volksfest in der Handwcrks-
ausftellung war ziemlich gut besucht. Es war ein
Freudentag für die „Kleine Welt“, der gegen Abend
durch eine Gratisverlosung die verschiedensten Ge ¬
schenke, darunter allerliebste Sächelchen, beschert
wurden. Beim Dunkelwerden erhellten bunte Lam ¬
pions den Garten. — Wir wollen heute schon mit ¬
teilen, daß für die laufende Woche verschiedene
Überraschungen geplant sind, ohne indessen darüber'
Näheres auszuplaudern. Die Prämiierung findet
am Schlüsse der Woche statt.

f. Im hiesigen städtischen Krankenhause be ¬
findet sich seit mehreren Wochen das Dienstmädchen
G., welches auf Veranlassung der städtischen Polizei
dort untergebracht worden ist. Veranlassung zu
ihrer Einlieferung war der krankhafte, bedauerliche
Zustand, in welchem das Mädchen aufgefunden wor ¬

den war. Ihr Körper war mit Ungeziefer aller
Art bedeckt, das sich teilweise in das Fleisch einae-
fressen und dort seine Brutstätte hatte. Die Füße
und Beine der G. waren wund und schmerzten sie,
so daß die Arme laut jammerte und Wehrufe aus ¬
stieß. Sie konnte daher ihre Arbeit in der letzten
Zeit nur noch kniend verrichten. Trotzdem sorgte
die Herrschaft nicht für ihre Unterbringung in einer
Anstalt. Ihre Lagerstätte war altes, zum Teil
verfaltes Stroh. Durch die fortwährenden Jam ¬
merrufe des Mädchens waren schließlich die Be ¬
wohner des Hauses, in welchem es diente, aufmerk ¬
sam geworden. Eine Bewohnerin erstattete der
Polizei Anzeige von dem Zustande der G. und der
Polrzeikommissarius des betreffenden Reviers ord ¬
nete, nachdem er das Mädchen gesehen, seine Über ¬
führung nach dem städtischen Lazarett an. Nach
seiner Einlieferung wurde über den körperlichen
Zustand des Mädchens ein Protokoll aufgenommen,
das obige Angaben in ihrem vollen Umfange be ¬
stätigt. Gegenwärtig hat sich der- Gesundheitszu ¬
stand derartig gebessert, daß sich die Kranke in der
Stube berumbewegen kann.

f Totschlag. Am Sonnabend nachmittag hat
der Arbeiter Sch. in Kl. Bartelsee mit einer Hand-
wagendeichsel seiner Frau mehrere solch wuchtige
Schläge an den Kopf versetzt, daß die Frau einen
Schädelbruch erlitt und auf der Stelle verstorben
ist. Die Getötete war eine dem Trünke ergebene
Person und vorgestern nachmittag wieder betrunken.
Das brachte den Mann so in Wut, daß er sich zu der
folgenschweren Mißhandlung hinreißen ließ.
Sch. wurde gestern durch den Gendarm Mahler ver ¬

haftet und dem Gerichte zugeführt.
f. Feuer in Bleichfelde. Gestern mittag ent ¬

stand auf dem Grundstück des Fuhrmanns Joswiak,
Bahnweg Nr. 106 in Bleichfelde, Feuer. Es brannte
imStalle und in der an diesen grenzenden Scheune.
Zur Dampfung des Feuers erschienen auf der
Brandstelle die hiesige Feuerwehr und die Spritze
von Groß-Bartelsee, durch deren vereinte Anstreng-
ungen denn auch der Brand gelöscht wurde. Nach
einer Abwesenheit von drei Sftrnden kehrte die
hiesige Feuerwehr gegen 4 Uhr zurück. Das Feuer
sott durch Kinder, die mit Streichhölzern gespielt
haben, entstanden sein.

f Neue Ansichtskarten. Die photographische
Kunstverlagsanstalt von Mauve hat wiederum eine
neue Serie farbiger Postansichtskarten von Brom ¬
berg hergestellt. Die Ausführung ist recht ge ¬
schmackvoll.

f. Havarie. In vergangener Nacht erlitt ein
mit Zucker beladener Kahn an der Kaiserbrücke in ¬
folge des niedrigen Wasserstandes der Brahe Hava ¬

rie, so daß ein Teil der nack Danzig bestimmten
Fracht umgeladen werden mußte.

f Versetzung. Der Regterungs- und Schulrat
Heckert ist vom 1. Oktober ab an die Königliche
Regierung in Breslau in gleicher Eigenschaft ver ¬

setzt «worden.
f Personalnotiz. Der Distriktsamtsanwärter

Kühle, zurzeft in Czarnikau, ist vom 1. September
ab mit der kommissarischen Verwaltung des Distrikts
Dobzig beauftragt worden.

* Über das Gauradsahrerfest in Konitz können
wir wegen Platzmangel erst morgen ausführlich be ¬
richten.

r Wisset, 21. August. (Unf a11. S ektio n.)
'Der Unfall der Frau Hauptmann Bode aus Brom ¬
berg, von dem jüngst berichtet worden ist, scheint
glücklicherweise besser abzulaufen, als erst zu be ¬
fürchten war. . Die Lebensgefahr ist beseitigt, doch
wird noch längere Zeit zur Genesung erforderlich
sein. ■— Die Leiche der beim Dreschen verunglückten
Arbeiterfrau Zech aus Dt.-Ruhden, die am letzten
Mittwoch bereits beerdigt worden ist, wurde gestern
«auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft wieder
ausgegraben und durch den Wirsitzer Kreisarzt
seziert, eine Maßregel, die in der Gegend große
Verwunderung erregt, da die Frau, wie vor acht
Tagen berichtet, im Kreiskrankenhause zu Wirsitz
unter den Augen des Kreisarztes verstorben ist.

b. Argenau, 21. August. (S o m m e r f e st.
Meteor. Ernte.) Die an 140 Kinder zäh ¬
lende Sonntagsschule (Leiter Herr Pastor Stiller)
feierte ihr Sommerfest durch einen Ausflug nach
Jakobskrug, wo sämtliche Kinder mit Kaffee und
Kuchen bewirtet wurden. — Freitag abend gegen
8 jlbr wurde hier ein prächtiges Meteor beobachtet.
Dasselbe zeigte erst grünliches, dann rötliches Licht,
bewegte sich unter zischendem Geräusch in östlicher
Richtung und zersprang dann mit einem heftigen
Knall. — Die Getreideernte ist hier überall been ¬
digt. Zahlreiche Staken zeugen für ihre Ergiebig-
eit.k Da das Getreide gut preist, wird zum Ver ¬
kauf und zur Herbstzeit schon fleißig gedroschen. Mit
dem so notwendigen Pflügen kann leider noch nicht
Begonnen werden, weil der Boden durch die lange
Dürre ausgetrocknet und steinhart geworden ist.

81. Zmn, 21. August. (Städtisches.
Z u g 0 e rle g u n g.) In der letzten Stadtver ¬
ordnetensitzung wurde zum Hospitalvorsteher der
Gutsbesitzer Herzau gewählt. Die Erhebung des
Standgeldes von den neuen Viehmärkten wurde an

den Schneidermeister Lippmann aus Labischin für
jährlich 30 Mark vergeben. Der Etat der städtischen
Schule wurde um 250 Mark verstärkt, weil dieselbe
gründlich renoviert werden mußte. — Mit dem
1. Mai nächsten Jahres tritt im Verkehr der Brom-
berger Züge eine Änderung ein. Statt um 11 Uhr
14 Minuten wird von hier bereits um 10 Uhr ein
Zug abgehen, während von Vromberg nach hier um

12 Ubr 26 Minuten und 4 Uhr 52 Minuten Züge
abgelassen werden.

Ke Krotoschin, 20. August. (Lehrer-
verein. Neuer Ausflugsort. Über ¬
fahren. Verurteilt. Ernte.) Heute
tagte im großen Saale des Theaterhauses der hiesige
Lehrer- und Pestalozzi-Verein. Lehrer Kupier gab
den Kassenbericht über das verflossene Vereinsjahr
und wurde ihm nach Prüfung der Kasse Entlastung
erteilt. Es wurde sodann beschlossen, am 22. Ok ¬
tober d. Js. das 25jährige Stiftungsfest zu be ¬
gehen und außer dem Provinzialvorstande alle Nach-
barlehrervereine einzuladen. — In der Nähe des
Ansiedelungsdorfes Kornarzewo, ca. 20 Minuten
von Krotoschin, hat die Königl. Ansiedelungskom ¬
mission ein „Gesellschaftshaus“ erbauen lassen, wel ¬
ches außer einem großen Saale, mehrere Gast- und
Gesellschaftsräume auch einen schönen schattigen
Park enthält. — Der Arbeitersohn P. wurde von
einem Radfahrer überfahren und erlitt einen Bein ¬
bruch. — Der Wirt P. aus W. wurde wegen Haus ¬
friedensbruch zu 20 Mark Geldstrafe oder 4 Tagen
Haft verurteilt, weil er zweimal in die Wohnung
des dortigen Lehrers drang und der wiederholten
Aufforderung, das Zimmer zu verlassen, nicht Folge
leistete. ; — Die Getreideernte ist hier vorüber; die
Landwirte sind mit dem Ausfall derselben nicht sehr
zufrieden. Noch schlechtere Aussichten hat die Kar ¬
toffel-' und Rübenernte. Schon jetzt fangen die
Wirte an, ihren Viehstand zu verringern, da es an

Futter mangelt. Der Zentner Kartoffeln kostet jetzt
3 bis 5 Mark. Ebenso ist die Grummeternte sehr
in Frage gestellt, auf welche die Landwirte noch
immer einige Hoffnung gesetzt hatten.

Thorn, 18. August. (Todesfall.) In
einer hiesigen Klinik starb heute früh der älteste
Rittmeister im 14. russischen Dragonerregiment in
Wloclawek, Edler von Rennenkampf, an den Fol ¬
gen eines Sturzes mit dem Pferde, den er vor zehn
Tagen in Wloclawek erlitt. Der Verstorbene ist ein
Vetter des gleichnamigen Generals der mandschuri ¬
schen Armee.

Der Krieg.
(Letzte Telegramme.)

Tschifu, 22. August. Die Japaner vertrieben
die Russen aus der Taubenbucht und nahmen das

nördliche Fort des westlichen Teils der inneren Ver ¬
teidigungslinie.

London, 22. August. Dem „Daily Telegraph“
wird aus Tschifu gemeldet, der Sturm auf Port

Arthur werde Tag und Nacht fortgesetzt. Gks
Japaner behaupten, wichtige Höhen genommen zu
haben. ^

Tsingtau, 22. August. Der deutsche Korvetten ¬
kapitän Hopmann erflärte, sein Reisegepäck sei irr ¬
tümlich an Bord der Dschunke zurückgeblieben.

London, 22. August. „Daily Chronicle“
meldet aus Tschifu, daß dort am 20. August ein Te ¬
legramm von dem Admiral Fürsten Uchtomski aus
Port Arthur eintraf, worin dieser mitteilt, daß in
der letzten Seeschlacht der „Retwisan“ 11 Granat-
schlisse und „Pallada“ 15 Löcher erhielten. Die
Zahl der Toten wird nicht angegeben. Verwundet
feien 50 Offiziere und 280 Mann. Der Admiral
meldet ferner, daßMangel an Munition und Lebens-
Ulitteln eintritt; nur Schwarzbrot und Reis seien
noch vorhanden.

London, 22. August. Der „Times“ wird aus
Shanghai vom 22. August gemeldet: der russische
Generalkonsul erwiderte dem Taotai, er könne be ¬
züglich der russischen Schiffe, deren Abreise oder
Abrüstung nichts versprechen, da eine derartige
Forderung unverantwortlich sei und Rußlands
Rechte als kriegführende Partei verletze.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 22. August. Den Morgenblättern zu ¬

folge ist der P o l i z e i r a t Böse l, derzeitige
stellvertretende Chef der Rixdorfer Polizei, dem
Gouvernement Windhuk in Deutsch-Süd ¬
westafrika zur Verwendung im höheren Ver ¬
waltungsdienst überwiesen.

Frankfurt a. M., 22. August. Der „Franks.
Ztg.“ wird aus N e w - P o r k vom 21. d. Mts.
gemeldet: In St. Paul und Mineapolsi wurden
durch einen Cyklon viele Personen getötet und ver ¬
wundet. Der 'Schaden wird auf 2 Millionen
Dollars geschätzt. Das Tivoli und Empire-
Theater sind Zerstört, die Brücken über den
'Mississippi unpassierbar gemacht. Das katholische
Waisenhaus ist zevstört, wobei 25 Waisenkinder
verletzt wurden. — In Ehika-go griffen etwa
1000 Ausständige einen Z u g Streik

¬

brech e r an. Es wurden Schüsse gewechselt,
wobei eine Person getötet und 9 schwer verletzt
wurden.

Dover, 22. August. (Bert. Tagebl.) Der
Schwimmer Montague Holbein mußte gestern früh,
nachdem er 10 Stunden geschwommen war, den
Versuch, den Ärmelkanal zu durchschwimmen, auf ¬
geben.

Mainz, 22. August. Um 8 Uhr früh traf der
Kaiser in der Nahe des Großen Sandes “ein.
Hier fand zunächst ein Exerzieren des Dragoner ¬
regiments Nr. 24 statt. Daran schloß sich ein
Feuergefecht. Nach demselben hielt der Kaiser
Kritik ab, worauf Parade stattfand.

„ Fontainebleau, 22. August. Im Walde von

Fontainebleau bei Vellecroix brach gestern abend
ein Brand aus, der große Ausdehnung anzu ¬
nehmen droht.
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Schiffsverkehr vom 20./8. bis 22./8. mittags 12 litis.
Name

des SchiffS-
fiisirer§

iv. d. Jhujitv
bezw. 9iamr
b Dampfers

0» )

Waareu-
ladung

Brbg. 395 Schüttsteine
Tetfch.185 leer
Küsir. 28 do.
Küftr. 225 kies. Bretter
Aussig 33 leer
Stett. 200 Güter
Bert. 163 leer
Ebers. 624 do.
Küsir. 151 Güter
Zehd. 205 Grütze
Anssig 227 leer
Küsir. 234 do.
Küsir. 7 do.
Mgdb.327 do.
Halle 69 Feldsteine
retsch.125 leer
Küftr. 133 do.
Hmb. 566 do.
Brbg. 138 do.
Brbg. 307 do.
Aussig 214 do.
Ebers. 573 kies. Bretter
Aussig 64 leer
Zehd. 647 fies. Bretter
Zehd. 23 leer
Reufw 64 Mauersteine

Von nach

M. Matowski
L. Müller
E. Grumm
E. Strauß
Schweinshaupt
H. Lange

Schröder
W. Modrak
I. Haupt
E. Kerber
Kotenbeutel
K. Dittmann
A. Lindner
As Fuhrmann
M. Koslowski
E. Koch
W. Grunze
H. Boldt
Grazkowski
F. Strahl
H. Krüger
R. Dräger
E. Brüning
R, Schulz
K. Günther
I. Wikland

Lochowo-Brahnau
Berlin-Bromberg

do.
Schönhagen-Berlin
Bravem. -Lochowo
Stettin-Bromberg

Berlin-Schönhagen
do.

Magdebg.-Bromberg
Acken-Bromberg
Berlin-Bromberg

do.
Bromberg-Bartschin

do.
Nakel-Karlsdorf

Berlin-Bromberg
Driesen-Brahem.
Berlin-Karlsdorf

Brahem.-Nakel
Bromberg-Montwy

Berlin-Bromberg
Schönhagen - Berlin
Potsdam-Bromberg
KarlSd.-Brandenb.
Berlin-Bromberg

Brombg.-Kruschwitz

(StadSbrad
sexfcotmj Börsendepefchen.

Berlin, 22. August, angekommen 1 Uhr — Min.
Kurs vom 20. 22. Kurs vom 20. 22.

Oestrer. Kredit.
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden
Canada Pacific 125,50
30/0 Dt. Reichs«.

220,50
190,20

18,60

201,10 40/0 Italiener

89,90

220,50
150,2s:

19,20
124,90

Tendenz: unregelmäßig.

Nuss. Anl. 1902
Bochum. Gnßst.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

209,75
253.50
225,60
218.50 217,50

208,10

224>5

C. H. Schmidt, Kjichseumacher,
Brombrrg, Wilhetmftr. 7.

Aeltcst.Büchsenmach.-Geschäft, best,
seit dem Jahre 1852 in Bromberg,
empf. sich zur Anfertig. all. in dies
Fach vorkommend.Reparatur.,sow.
Neubaut. u. Umänd. anWaff. j.Art.
Schl cht schieß. Gewehre werden zu
Chorkebohrnng unt.Garant. d- gut.
Schuss veränd. Laa. v. neuen Waff.
CJ. H, Schmidt, Büchsenmacher,

Bromberg, Wilhelmstr. 7.
Maurer- u Zimmerarb. i. Akk. Zn

Zaanvol
(Zahnwatte)

hilft gegen Zahnschmerz und ist in
Apotheken,Drogerien,Parfümerien
usw. zu haben. In Bromberg
b'i Carl Grosse F g,ol,t -

] —.

Carl Schmidt, Elisabethstr. 26, und Adler-Drogerie, |

Grundstück Danzigerftr., Zu ¬
fuhr v. 2 Straßen, sein, guten ßnqe
weg pass. f. leb. Gesch., Pr. 80 000,
Anz. 20000 377. Es bitt. d.Grundst.
nächstd. bei. Bort. u. ist d. Erw s. z.
empf Off. u. P. 770 an d. Geschst.

Posenerstr. 24 b>ll. zu verk.:
Spiegel, Sofas, Portieren,
Vorhänge, Uebergardinen m

eleganten «tangen, Linoleum- u.

Wachs-Läufer, Küchentifch,
Stühle, Tische, Waschtisch re.

SMT ^titanisches “VA

K«h- u. Pstrdrhm
liefert gut und billigst (9

H, Jaegser, Labiau, Ostpr.
23 »r Gartenland z. Banstell,

geeign., ist umsth. bill. z.vk. N.Ausk.
xrt. Dallttge, Prinzth., Naklerstr 5.

Eine noch fast neue Näh ¬
maschine sieht zum Verkauf. Zu
erfragen Naklerstraße 11. (1377

1 schön Bernhardiner, Begl.«
Hd., wachs, u. stubenr, IlMon. alt,
bill, z.verk. Wilhelmst.35a,Gart.-H.

Schreibt.,Schrank,Chaisel„
Bettst. zu verk. Dansigerstraße 37.

Wohnung v.3Zim. u. Zub. i.
d. Altstadt gesucht. Off. u. A. B. 2
an d. Geschäftssi. d. Zeitg. erbet.

Mrltkestraße Nr. 17
hochpart.,5Zim.,Loggia, Badest,

Mädchenstube u. Zub« hör, sowie
Gartenben. v. 1. Oktob. z. verm.

3 Trevp., 3 Zimmer, Kabiuet u.

Zubehör, sowie Gartenbermtzung
per sofort od 1. Oktober z verm.

Elisabethttr. 17 ist 1 Wohn.
v. 5 Z., Küche nebst Zubeh. v. sogl.
oder 1. Oktober zu vermieten.
Eduard Reeck, Elisabethstr. 17.

Tö-serstr.1ll^W°hn«n«°.
sinke u. Zubeh. v. 1. Okt. z. verm
Näheres bei G-rabau, Part. rechts.

isomerste. 63 fÄl?;
zu vermieten. Gk F. Andreas.

Merzugshalber ist eine
schöne 3zim. Wohng.,

Mdch.-,Speisek..Gask.u rchl.
Znb.v.sof.od I.Okt.bill.z.vm.
Z.ers.SchleiniNff^lmlks.

Zu v'nm eteii per 1. Oktober
1 Herrschaft!.Wach rrnng, 6 Zim.

mit Zentralheizung, (145
1 Mansardenwohn. V 3 ev.2Z.
Näh. Bahiihofstr.89, Kontor Hof r.

Elisabethstr. 28 3 Z., Entree,
Küche, IVTr., imVorderb. f.300M.
jährl. vom 1. Okt. 04 zu vermieten.

D-iiziliersir.irz,Pt.,'°L'
herrsch.Wohn., 6 Z.. dsgl.
wohn. Näh. Prinzenth., Naklst.64.

Lindenstr. 3. Auf l.Okt.Hos-
wohn. v.3Zim., Küche 2 t., Man ¬
sardenwohn., 2 oder 3 Zimmer mit
Küche 2C-, 1 Zimmer mit Kabiint
zu verm. Part, links zu erfragen.

2 herrsch. Balkon-Wohngn.
l. 11 . II. Et, je 6 Zim. m. all. Komf.
NeuerMarkt3 v.sof.sehr bill.resp.
110.z.vm.;paff.a.f.Rechtsanw. Näh.
Bartkov^ski,Schndrmst.,Maller8.18

Eine Parterrew., 3—5 Zim.
u. Zub.. vom 1. 10. 04 zu verm.

Bahnhofftraste SS, Part, l.

3 itnii Ijiramrlic Wch>n»s
mit Gart, zu verm Garnmstr. 0.

Wohn., 2Zimm., Küche m. Gas,
v. 1.10.04 z.vm. Schwedenstr.7,1.

3. FriehrilhS-lotz 3,
1 kleine Wohnung pr. 1. Oft.er.
zu vermieten. E. Schendel

MiilkWchiliWNmm.
Pofenerstraste 35. Nathan.

2 leere Zimmer, Flnreingang,
Danzigerftraße 37 zu vermieten.

Ajnhiges möbliertes Zimmer
mit sep.Elugang u.gut.Pension

z. 1. Sept. gesucht. Off. m. Preis«
ano.unt. 6. 1). 112 a.d.Äschst. d.Z .

Möbl. Zimmer mit auch ohne
Pension sof. zu verm. Löwestr. 3,
vis-k-vis d. Hauptp. Bob. Schulz.

Ein möbl. Zimmer mit Pens,
zu verm. Rinkauerftr. 8, II lkS.

In schönst Lage d.Stadt ist möbl.
Zimm.m.Balk. an ruh. ält.Hrn.m
verm. Off. u. H. 0.155 a^d.Gschtz^



Neubau deS Empfangs
gebäudeS auf BahnhofCulm.

Im Wege bcr öffentlichen Aus ¬
schreibung soll für obenbezeichneten
Neubau verdungen werden:
1. die Erd- unv Maurerarbeiten

ansschl. Material, die Asphalt-.
Zi imer- und Staakerarbeit
einschl. Material,

2. die Anlieferung von 330000

Hintermauerungs- und 90000
SermauerunöSfieinen,

3. die Dachdeckerarbeiten (840 qm
Ziegeldach). v t r

(106
Zeichnungen und besondere

Bedingungen sind im Jn^pektionS-
bureau einzusehen oder aegen post-
und bestellgeldfreie Einsendung
von zu 1 — 3,00 M.; zu 2 u. 3
je 0,75 M. ebendaher zu beziehen.

Eröffnungstermin
zu 1: Mittwoch, d. 31. 8. 04,

vorm. 11 Uhr,
zu 2: Donnerstag, b. 1 . 9. 04,

vorm. 10 Uhr,
zu 3: Donnerstag, d. 1. 9. 04,

vorm. 11 Uhr.
Zuschlagssrist 8 Wochen.
Graudenz, 20. August 1904.

Kgl.Eisenb-Betriebs-JnsP.k.

Jagdverpachtung.
Die volle Jagd auf dem An-

fiedelungsgnte Bierliowko bei
Dritschmin, das eine Fläche von

623 ha umfaßt, soll vom 1. Au ¬
gust 1904 bis Ende Juni 1910

öffentlich meistbietend verpachtet
werden. (9

Verpachtungstermin ist

Mit 26. Kami d. F.,
vorm. 11 Uhr im Gutshause
zu Biechowko anberaumt.

Die Auswahl unter den Bietern
bleibt dem Präsidenten der Königl.
Ansicdelnngs - Kommission vor ¬
behalten.

Die fiskalische Gutsverwaltung.

J. Nawrbtzki,
Möbelpolierer

empfiehlt sich den geehrten Be.
wolmern von Bromberg und Um ¬
gegend zur Anfpolierung und
Reparatur sämtlicher Möbel bei
billigster Preisberechnung und

sauberster Ausführung. (134
J.Naivrot zki, NeueVfarrSr.14, Hos.
l WWWWM>Mt'!.lMID>WWW>>SOWM

Erf. Kaufmann, hervorrag.
Bücher-Sachverständ., übern, auf
Grund langjähr. erfolgr. Tätigkeit

$iii|cr--3i?öi[ii)i!cn,
Regulierung vcrnachl.Bücher, Ein ¬
richtung sachgem. Buchführ., In ¬
venturen, Bilanz,Separationen rc.

Mri> IMWrllllg,
wozu ein Bankhaus evtl, erforder ¬
liche Kapitalien gewährt. (978

Gest. Antr. unter O. R. 155
an die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

^

We Mm SAell-BeichlMiKM
~

Nr. 27. PssrnergraKe. Vrsnrvevg. Nosenerilraße Nr. 27.
Nachdem ich mein seit ca. 6 Jahren hier bestandenes Ledergeschäst

ausverkauft habe, eröffne ich (173
den 22. Ansnft

unter obiger Firma

eine Beiofllonitolt
neben welcher ich auch noch die in jedem Haushalte notwendigen Bedarfs ¬
artikel für das Schuhwerk führen werde.

Infolge meiner bisherigen Tätigkeit werde ich auch fernerhin meine
Waren nur aus ersten Quellen beziehen, und bin ich somit in der Lage,
der mich beehrenden Kundschaft besondere Vorteile bieten zu können. Das für
mein neues Unternehmen engagierte Personal ist das denkbar bestgeschulte.
Preise der Sohlen mit Absätzen ausKernleder

pro Paar für Herren Damen Kinder
2.00 Mark 1.35 Mark von 75 Pf. an.

Aus Wunsch werden die zu reparierenden Sachen abgeholt und zugeschickt.
Ich bitte das geehrte Publikum, in seinem eigenen Interesse einen

Versuch bei mir zu machen, und empfehle mich
Hochachtungsvoll

wmmmmwmmm
Feste Kreise. Begründet 1839. 8

Carl Kurtz 1
32 Kosenrrstr. empfiehlt 8

— außergewöhnlich billig— B

Kleiderstoffe,
schwarz u. färb., reine Wolle, M
Hauskleiderstoffe, Corsets, §8
— Blusenstoff, Moiröröcke— §1

Wäsche, gntsenäht, 1
Stückleinen u. Lakenleinen, B
—Wollwäsche u. Strümpfe— W
Schürzen für Küche u. Haus, 8

Gardinen,
Tischtücher, Servietten,

Handtücher. Rouleaustoff, —

—Leimne Taschentücher—

Einschütte
— sederdicht — »chtfarbig—
— Steppdecken,Bettbezüge -

in Damast, ganze Bettbreite,

Gänsefedern
in 15 Sorten zu l l /a u. 2,00
bis 3 u.4 M., sehrdaunenrch.

— Proben frei — (218

Frdrrftrir Daune,
großflockig, Pfund 6 Mark.
— Enteuftdern 1 M. u. 1.10—

hiervon gefüllte Betten
Stand 15 Mark.

— Komplette Aussteuern —

JedeSmaligeRabattauszahl.
verhindert jeglichen Zwang.

An leistungsfäh. Geschäft der

Modewarenbranche
ist Verkaufsstelle der rühmlichst
bekannten Favoritschnitte zu ver ¬

geben. Anerkannt vorzüglicher
Artikel, kein Risiko. Näh. durch
die Internat. Schnittmanufaktnr,

D r e 8 d e n - N. (3

Alle« Freunden
Meiner Fabrikate
möchte ich eine
sicher inter ¬
essierende
wichtige
Nachricht
zusenden.
Reil!—tid) und
arm, alle —

meine Freunde
werden um ihre
Adresse gebeten.
ES kostet nicht«

und kann unsag-
baren Nutzen stis.
ten. Postkarte

mit genauer
Adresse ge»

1

nügt, »et-
ter ist gar

/nichts nötig
ÄestenGrutz

Euer Freund
oe* alte Prak ¬
tikus «. $üdt
in Kolberg in
Vomntevn.

Einzig schön
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sawmeiweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alle? dies bewirkt nur: Ladekenier

$tedtrnvfei&-!ismiiniiWeife
von Kergmanu ,Kadeoeul

mit echterSchutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 Pf. bei: H. J. Gamm,
C. Schmidt, C. Wenzel, A. Grey,
H.Kaffler; i.SchuIitz: Adlerapo:!).

MsWWWMMMMMM

1904 .

Ora», Algi . ...

24 Tage. Fahrpreise von Mk. 475 an aufwärts.
Zweite Mittelmeerfahrt. Abfahrt von Genua 22. November 1904. Besucht werden die

'
■ rr “ T -' «“—“ '—

Algier, Tunis, Palermo (Mon ¬
tage. Fahrpreise von Mk. 275

Häfen- Villa Franca (Ni;za, Atonte Carlo), Ajaccio, Barcelona, Algier, Tunis, Palermo (Mon ¬
reals), Messina, Neapel (Vesuv, Pompeji».), Genua. Reisedauer 14 Ta“ “ Hr

an aufwärts.
Dritte Mittelmeerfahrt. Abfahrt von Genua 8. Dez,

rpreise
iem8er 1904. Fahrplan ebenso wie Bei

der zweiten Mritelmeerfahrt. Reisedauer 14 Tage. Fahrpreise von Mk. 275 an aufwärts.
Vierte Mittelmeerfahrt. (Bis nach Constantinopel.) Abfahrt von Genua 6. Januar, 1995.

Besucht werden die , M
“

WWW
Constantinopel» S

,

(Vesuv, Pompeji rc.), Genua.
fünfte Mittelmeerfahrt. (Bis nach Constantinopel.) Abfahrt von Genua 5. Februar 1905.

Fahrplan ebenso wie bei der vierten Mittelmeerfahrt. Reisedauer 25 Tage. Fahrpreise von Mk. 500

an aufwärts.
S echste Mittelmeerfahrt. (Im Mittelmeer und Adriattschen Meer.) Abfahrt von Genua j

5. März 1905. Besucht werden die Häfen: Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, !
Neapel (Vesuv, Pompeji rc.), Palermo (Monreals), Messina, Korfu, Cattaro, Ragufa, Spalato,
Abbazia (Fiume), Triest (Miramare), Venedig. Reisedauer 14 Tage. Fahrpreise von Mk. 275 |
an aufwärts.

Siebente Mittelmeerfahrt. (Im Mittelmeer und Adriatischen Meer.) Abfahrt von Venedig j
21. März 1905. Besucht werden die Häfen: Triest (Miramare), Abbazia (Fiume), Spalato,
Gravosa (Ragufa), Cattapo, Korfu, Syrakus, Messina, Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv,
Pompeji rc.), Genua. Reisedauer 14 Tage. Fahrpreise von Mk. 275 an aufwärts.

Achte Mittelmeerfatzrt. (Bom Mittelmeer nach Hamburg.) Abfahrt von Genua 5. April |
1905. Besucht werden die Hajen: Billa Franca (Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, Barcelona,
Algier, Gibraltar, Lissabon, Dover, Hamburg. Retsedauer 16 Tage. Fahrpreise von Mk. 825

an aufwärts. —

Meteor“ ist für die Zwecke der Vergnügungsfahrten im j' ‘

Ine Construction und seine gesammten Einrichtungen

Alles Nähere enthalten die Prospecte. Fahrkarten find bei den inländischen Agenturen der I
Gesellschaft zu haben, oder können bestellt werden bei der

Aamburg-Aaierika froh, Abtheilung ötrgnägiroprnfen, Hamburg.
102) In Bromltergr: W. Herbert, Hivvelstraße Nr. 23. (47

Eine neu© Sendung 1 (36

Feinster Italienischer
Versandwein

trockene Ware, in Kisten sortiert

grün. Man, museal

Kiste nur Ik. 1 . 45 .

Warenhaus RSthoenfeli
Theater-platz 4 BR 0 MBERG TheaterplaU 4 .

Vertreter: Gustav Gappe, Brombergr.

Brmberz.AilktionögeWft
Mittelste. 1 Mittelstr. I

übernimmt den auktionsweisenVer-
kauf von Sachen, Waren u. Ge ¬
genständen aller Art zu koulant.
Beding. Max Rohde, Auktionator.

MöbelHW— -n

604) Bahnhofstraße 85.

Sehr. Gebetbücher,
Gralulattous Karten
zu haben. 8. Blamenthal,

Friedrichstr. 10/11. (174

Bettfeder« JS®
auch abgeholt.Geschw. Albrecht,
l07)Kasernenftr. 7 neben der Post, j i

lA«sßkllaW-jMeck;*
♦
♦
*

Günstiger Gewinnplan.
Hauptgewinnei. W.v.

lovOMark, 500 Mark, 300Mark.
Im ganzen 696 Gewinne i. W. v. 9300 Mk.

Münz ent letzten Tage her AnHellnng.
lose ä 1 MK., 11 Stück str 10 MK.

Gewinnliste u. Porto 30 Pfg.
empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme

6WIIM! btt «Mi, $rtft.

*
*
*
»

Varls i »OQ! orand Prix, j

MAGDEBURG-
BUCKAU.

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN
WOLF

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4-300 Pferdekraft,

- dauerhafteste und zuverlässigste -

Betriebsmaschinen

für Industrie und

-
Landwirthschaft.

Ausziehbare T^öhrenkessel, Centri/ugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme.
’Wliakln BreslaiiTliaiser wSlhelmstrr87.

WM“ Elektromagnetische
Behandlung

geeignet für nervöse n. rhenmatisüie Erkrankungen,insbesondere:
I Neuralgien, d.h. schmerzh -fte Erkrankungen bestimmter Nerven:

Kopf-, Gesichts-, Hüftnerven (Ischias); Zwi-chenrippen-
nerven ; Hexenschuß; Schreibkrampf; Wadcnkramps.

II. Nervöse Magen- und Darmleiden; Nervenschwäche;
Migräne.

III. Rheumatismus; Gicht.
IV. Schlaflosigkeit. , .. w .

Aevztlich geleitete Anstalten beinden stch in:

Posen, Brombcrg, Lissa i Pos., ® liefen, Danzig, Dirschan,
Elbing, Graudenz. Tborn, Briesen.Strasburg Wpr.,Königsberg,Tilsit.

Nähere Auskünfte erteilt «.Prospekte versendet bereitwilligst
,

die Direktion der Institute für elektromagnetische Therapie
(System Trüb) für Oft- und Westpreußen und Posen

Danzig, am Jakobstor 20, II. (167

DanziiitrstratzeU, 2 Trenn.
6 Zimmer mit Loggia, Badezim.
und Zubehör, sow. Gartenbenutz.
per 1. Oktober zu vermieten.

N!Gs ist evveicht!!!
Motten rNonnig.

Das erste und einzige wirksame Schutzmittel gegen Mottenfraß,
preisgekrönt mit der goldenen Medaille Berlin 1903, zu haben bet

A. Witt, Tapezierer Dekorateur,
Bromberg, Bahnhofstraße 86. (155

Ein vorzügliches

Mittel gegenlnsektenstiche

Marte ..MM“

„Lanesin“.
Käuflich in d. Apotheken u. Drogerien

ä 25 Pfg. per Tube.

LanolMaMt MartinMelile
bei Berlin. (144

Prima «-MÄr-
Dauerschinken, täglich frische
Kalbs- u. Schweinebraten, so-
wie große Auswahl verschied. Auf ¬
schnitte i. bekannt. Qualität empf.
J. Sergot, Daniigerstr. 157.

Telephonanschluß Nr. 733

HafermeM,
beste Kindernahrung!

Aerztllch waren

empfohlen.
ist soeben frisch eingetroffen
bei Reinhold I,oosch,
76) Bahnhofstrasse.

Per Post ob. Eilgut g. Nchn!

A „Baachal
Lachs u. Sardellhr.“ ferner 1 Ds.
ca. 15 vollfett. M. Her. 2 Ds.
60 Stück, „neu Oelsardin. u.

Anchovis/' 1 Ds. ff. Al i. Gelse.
1 do. Lachs! 1 Ds.Lronhnmmer u.

1 F. Lochb. 10 Sort. zns. 5 M!
1 Ds. ca 35-40 Ia Matther. 2 V 2 -

E. Degener, Norb 11 . Ostsee-
Fischerei * Exp. Swinemünde 5.

Ueberallhin frei Haus

beste, fette Kostmilch.
Schweizerhof, Feldstr. 26.

»WohnBBES-ABzelgeD

Herrschaft!. Wohnung v. ca.

4 Zim.,Gas, Badest., Zub., in guter
Lage, zu mieten gesucht. Off. u.
0. 2932 a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Neubau Bahnhofstr. 88
noch ein schöner großer Laden
m.a.oh.Wohnung billig z verm.Näh.
Bahlihofstraße 89, Komt. Hof r.

ine lolnuno
u.Gasanlagc per 1. Oktob. zu berm.

A.lVegne',Frdr.-Wilhelmft.3.

Herrl. Bflinnng WL»'
Beletage, Entree, 4Zimm , Küche,
Speisek.. Fremdenz., Mädchenst.,
Gas, viel Nebengelaß, groß., erg.
Garten nebst Laube, rwei Balköne,
sehr bitt. zu berm. Näh das. 1 Tr.

Kornmarktstr.8 s. 3 frdl.Zim.,
Küche u.Znb.,a.r.Miet.p.l.Okt. z v.

Elisabethstr. 48, I. 3zimmr.
Wohn.,g.Nebeng.,Gartenb.,z 1.10.
Das.Bodenkam f.Möbel. Mentzel.

9 bochprt., a. z. Bureau
LIlmlü., gg,l.,z.vm. Tbornerst.1.

NkBl>BBAIbrrtS.I7^N:
nebst Zubeh., der Neuzeit entlprech.,
m.Badeeinrichtnng v. l.Oktz. verm.

IriiijtBftr.SbÄ-.^t
l.Okt.z.verm. Z. erfr.2 Eing.,lTr.

Herrsck.WotzB.M“'NL
b.0.O.öande1ow,Bahtthofst.62

©urofirafic Nr. 16
(Ecke Brückenstr.) eine Wohnung,
3—4 Zim., I. Etage, helle Räume,
nebst Zub., v. sof. od. 1. Okt. er. zu
verm. A. Grosse, Töpferstr. 17.

eint Wchniiilg, SÄ
und reichlichem Zubehör zu verm.

Verl. Ninkauerstraße 1.

$iBige8äbtBl»7S^^
schöne Zziminr. Wohn., Gas, Waff
u. Zb. p. 1.10.04 z. bezieb. O.Thiel.

NenbililAlbtrtstr.17^L°n
vom 1. Oktober ab zu vermieten.

1 Wohnung von 3 Zimmern
Elifabethmarkt, 1 Wohnung
von 4 Zimmern Schleinitzstr. 12
mit viel Zubehör vom 1. Oktober zu
verm. Besichtig, durch den Portier
L wandowski, Elisabetbmarkt3, H.
174) A.Baulini, Wilhelmstr.6.

BkrliBtrftriitztltz ks° 4 .“ M.
u. Zubehör v. 1.10. zu verm. (32

Bahnhofstr. 33 ist 1 Wohn.,
4 Zim.,Mädchenst., Kochgas, m. all.
Zub.. z.vm. 1 Wohn., 2 Stu b.,
an kleine Fam. ebendasel bst z. verm.

TtzorBkrSrntze Nr. 57.
Wohnung v. 4 Zim. nebst Kab. u.

Zubeh. p. l.Okt. z. verm. Bresgott.

Sckiyedtilstr.ltz' 3 Zimmer,
K. u.^ub.» v. 1.10. s. 300 Mk- z. vm.

Frietzrickstrilße16,L.ktllgt,
4Z., Küche u.Zubebp.1.10. z.verm.

1 Wohnung, 3 Z. mit Alkoven,
1 einzelnes Zimmer, (145
1 Werkstatt mit groß. Schuppen,

zu ied.Haildw.geeign.(Schlofferei,
Tischlerei) vom 1. Okt. z. berm.

Näh Bahnhofstr.89, Kontor Hof r.

Danzigerstr.65 Wohnungen v.
3 u. 4 Zimmern; daselbst and) l^of^
wohn, nebst Werkstätte u. Pf^rdest.

l tzocktzerrsckiiftl. Mtziiimz,
best, aus 5 resp. 6 Zimm., Loggia,
Veranda u. gut.Zub. v. 1 . Okt. d.J.
zu vermieten. Danzigerstr. 21.

Llcerk Zimmer
ang. u. L. G. 20 a. d. Gschst. d.Ztg.

Schöne große Stube u. Küche zu
verm. Zu er fr. Ritte rstratze 3.

Posenerstr. 5 gr. Arbeits- u.

Lagerräume, 2 Zimm. u. Stallung,
von sofort oder spät, zu vermieten.

BgWgfstr.16eiBcWerkstlitt
per 1. Oktober zu vermieten. (170

zu Lagerräumen ev. zum«UilCl Bierverkauf. 130 Gm, mit
Haupteing.v.Bhnhfst.90,v.l.10.z.v.
Näh. Bahnhofstr.8d, Kontor Hosr.

Hierzu eine Beilage.
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